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Und wieder ist es soweit, dass sie die neueste Ausgabe der Gazette in ihren 
Händen halten. Leider musste ich dieses Mal auf meine Kolumne „Squadron 
Captain Margon Reod erklärt militärische Begriffe“ verzichten. Sie wird aber in den 
nächsten Ausgaben nachgeholt. In diesem Sinne: Viel Spaß beim Lesen der neuen 
Ausgabe! 

― Squadron Captain Margon Reod, Chefredakteur 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Squadron Captain Reod 
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Chefredakteur Reod rechnet mit Duke of Vicously ab

 

Liebe Leser,  

auch wenn unser Gastkommentator Duke of Viciously seine recht launigen 

Kommentare hier in der Gazette zum Besten geben kann, sollte man gerade 

in diesen Zeiten eines nicht vergessen: Polemik und das Verdrehen von 

Tatsachen zeugt nur von schlechter Recherche und eines recht einfachen 

Gemütszustandes des Schreibers. In den letzten Ausgaben konnten wir 

permanent lesen, wie schlecht es um unsere Sternenflotte und deren 

Offizierskorps bestellt ist und welche unhaltbare „Mogelpackung“ wir mit 

Präsident LaForge gewählt haben. Lassen Sie uns doch einmal die harten 

Fakten durchgehen und kritisch hinterfragen. Was stimmt und was gehört 

in das Reich der Fantasie oder - sehr brutal gesagt - wird dem Duke of 

Viciously von seinen romulanischen Freunden eingeflüstert? 

 

Fakt 1: 

Natürlich stimmt es, dass die Erste Flotte einen dreiwöchigen Urlaub hatte. Dieser war und ist ein Teil des 

Traditionsbewusstseins der Flotte und ihrer irdischen Herkunft. War nun der Föderationsraum 

ungeschützt? War der Föderationsraum nun offen für alle Barbaren, die da draußen lauern?  

Natürlich nicht! Die gesamte Fünfte und Achte Flotte war für diese drei Wochen in den 

Bereitstellungsraum beordert worden. Auch wenn es dem „Duke“ entgangen sein sollte, die gesamten 

Handelswege waren geschützt und Sternenbasis 313 wurde gerade in diesem Zeitraum zu fast 66 % 

ausgebaut.  

 

Fakt 2: 

Die Flottenbewegungen der Ersten Flotte sind höchstens als verwirrt und unkoordiniert zu bezeichnen. 

Natürlich nicht! Man möge mir, als altem Militaristen, verzeihen. Die Flottenbewegungen der Ersten 

Flotte aber als verwirrt und unkoordiniert zu bezeichnen, zeugt nur von einem Sandkasten-

Taktikverständnis des „Duke“. Ich muss auch ehrlich gestehen, den Duke noch nie in einer 

Stabsbesprechung der Geschwader gesehen zu haben. Der Flottenkommandant Admiral Stryker der 

Ersten Flotte arbeitet nach einem recht einfachen Prinzip: Der „Schwerpunkt-Analyse“. Ohne sie als Leser 

nun mit militär-taktischen Ausdrucksweisen zu quälen. Es bedeutet einfach nur, dass die Schiffe der Ersten 

Flotte dorthin geschickt werden, wo es „brennt“. Es mag sein, dass dieses Verhalten für den 

Außenstehenden verwirrend aussieht. Die Betonung liegt jedoch auf dem Wort „Außenstehenden“.  
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Fakt 3: 

Piratenangriffe kosten 1,5 Millionen gepresstes Latinum. 

Natürlich nicht! Laut den letzten Berichten der Föderationskammer für Handelsbeziehungen und 

Transportwege belaufen sich die Schäden insgesamt auf 150.000 gepressten Latinums. Seitens der 

PeckReod Mining, in dessen Vorstand ich als Gründungsmitglied sitze, wird der Schaden weitaus geringer 

eingestuft. Auch von den anderen Firmen, die im Artikel genannt wurden, kann ich weitaus geringere 

Geldmengen melden. Also fragt man sich doch: Warum lügt hier der Duke so unverschämt? Nun, liebe 

Leser, es wird sie nicht ganz überraschen, aber der Duke ist mit 45 % an der RomTransport beteiligt. Die 

RomTransport? Ja, die offizielle Transportfirma des Romulanischen Imperiums.  

 

Fakt 4: 

Präsident LaForge fährt eine außenpolitische Schlappe nach der anderen ein?  

Liebe Leser und politisch Interessierte: Ich frage mich schon, welchen Posten der „Duke“ im Kabinett 

unseres Präsidenten bekleidet. Zumindest habe ich ihn noch nie in einer der zahllosen 

Stabsbesprechungen und Meetings, die wir in der Vergangenheit hatten, angetroffen. Die Verhandlungen 

sind natürlich nicht besonders leicht. Wer schon einmal versucht hat Klingonen und Romulaner an einen 

Verhandlungstisch zu leiten und ein Konzept auszuarbeiten, wird wissen wie verdammt schwer das ist.  

Natürlich sind die Verhandlungen momentan etwas ins Stocken geraten. Jedoch sollten wir so ehrlich sein 

und uns fragen: Welchen Hintergrund hat das? Einfach gesagt, versuchen die Romulaner - unter der 

Führung ihres Verhandlungsleiters Prätor Gre’Zert - Zeit zu gewinnen. Durch Übergriffe, die mit Hilfe der 

Imperialen Klingonen durchgeführt werden, wollen sie im Grenzgebiet Zeit schinden und klare Fronten 

schaffen. Dadurch wurde Präsident LaForge gezwungen, die Erste Flotte verstärkt in dieses Gebiet zu 

entsenden, um diese haltlosen Übergriffe zu stoppen. Sie sehen also, dass es ein diplomatisches 

Ränkespiel ist, das an zwei Fronten ausgetragen wird. 

 

Liebe Leser, ich bin weder enttäuscht noch sehe ich kritisch oder verzweifelt in die Zukunft. Eher vorsichtig 

optimistisch. Wir werden noch einiges in den nächsten Monaten erleben und Rückschläge erleiden, doch 

eines ist gewiss; wir werden es schaffen. Ich hoffe aber stark, den „Duke“ bald in einer Stabsbesprechung 

zu sehen und seinen Vorschlägen und taktischen Analysen zu lauschen. Doch halt, er ist ja kein Offizier. 

Schade, also wird das nichts. 

 

Ihr Chefredakteur 

Squadron Captain Margon Reod 
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Feiger Anschlag auf wehrlose 

Zivilisten 

Shermans Planet – Traurige Gewissheit brachte 

uns die Aufklärungsmission der USS Daedalus 

unter Lieutenant Commander de Maio. Der 

Planet, dessen Bevölkerung ca. 500 Millionen 

zählte, schrumpfte auf zehn Millionen. 

Thorn'sche-Influenza-Mücken sind dafür 

verantwortlich und haben grausame Arbeit 

geleistet. Dr. Larkin, leitender Mediziner auf 

Shermans Planet, erklärte, dass der Anschlag 

völlig unvermittelt und mit tödlicher Präzision 

ausgeführt wurde. Der Chief Engineering Officer 

Lieutenant junior grade Charkowsky der USS 

Daedalus konnte einen Kaskadenvirus der 

planetaren Systeme feststellen. Die Zehnte 

Flotte sowie das Lazarettschiff USS McCoy 

wurden umgehend in Marsch gesetzt, um die 

notwendige Hilfe zu leisten. Wer diesen feigen 

und hinterhältigen Anschlag ausgeführt hat, ist 

bis dato nicht bekannt. Sämtliche Stellen der 

Flotte arbeiten mit Hochdruck an der Lösung des 

Falles. [HH]  

USS Camerone und der Überläufer 

USS Camerone / Geschwaderkommandant Vice 

Admiral Willingston – Wie uns der 

kommissarische Befehlshaber der USS 

Camerone, Commander Sonak mitteilte, wurde 

bei Sternzeit 160221.2412 ein nicht näher 

benannter hoher Flaggoffizier der imperial 

klingonischen Flotte offiziell als „Asylsuchender“ 

aufgenommen. Dessen Rang und Beweggründe 

wurden uns nicht bekanntgegeben. Admiral 

Mitchell, Chef des F2-Geheimdienstbüros, ließ 

den Offizier sofort mit der USS Avenger abholen. 

Jede weitere Information wurde unter „Streng 

Geheim“ gestellt. Wir hoffen, für die nächsten 

Ausgaben mehr Informationen zu bekommen. 

[HH]

 

Bewahrer rauben Kinder von 

romulanischen Würdenträgern 

Bei Sternzeit 160302.2412 traf die USS Chopin 

auf mehrere geraubte Warbirds, die von den 

„Bewahrern“ gelenkt wurden. Wie sich 

herausstellte, hatten sie mehrere Dutzend Kinder 

hoher romulanischer Familien entführt. Die Crew 

der Chopin war zu dem Zeitpunkt in einer 

anderen Mission unterwegs, um dem frisch im 

Alpha-Quadranten eingetroffenen Volk der 

„Schwarzen“ bei einem wichtigen Problem zu 

helfen. (Genauere Informationen wurden bis 

Redaktionsschluss noch nicht freigegeben.) 

Mit Unterstützung des fremden Volkes gelang es, 

einen Großteil der entführten Kinder im Rahmen 

eines hitzigen Gefechtes zu retten. Die Schiffe 

der Bewahrer wurden zerstört. 

An der Grenze des Romulanischen Reiches 

wurden die Kinder einem Flottenverband ihres 

Volkes übergeben, woraufhin sie mit ihren 

Familien wieder vereint wurden. Das 

Flottenkommando konnte bislang noch nicht 

sagen, welche konkreten Auswirkungen der 

Vorfall auf die Beziehungen zum Reich haben 

wird. [AT]  
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USS Asgard entdeckt Station im Deneb-System 

Deneb-System – Laut Fleet Captain Rexia, kommandierender Offizier der USS Asgard, wurde im Deneb-

System eine Stellung der Imperialen Klingonen gefunden, aufgebaut auf romulanischer Technologie. Der 

genaue Grund für diese Station war zur Drucklegung der Gazette nicht bekannt. Der Alpha-

Geschwaderkommandant Vice Admiral Willingston befahl sofort eine genau Untersuchung der 

gefundenen Station. Laut dem letzten Subraumfunkkontakt der USS Asgard wird mit dem baldigen 

Eintreffen von mehreren Schiffen der Imperialen Klingonen gerechnet. Seitens Vice Admiral Willingston 

wird die Lage als kritisch, jedoch nicht als gefährlich eingestuft. Zitat: „Man habe das Recht im Föderalen 

Raum nach dem Rechten zu sehen und werde das sicher auch weiter so handhaben.“ [HH]   
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Bruderzwist im Klingonischen Reich 

verschärft sich 

Qo'noS / Erde – Gespannt wartete man auf die 

angekündigte Pressekonferenz von General 

Ma’Rtos, dem amtierenden Vorsitzenden des 

Hohen Rates der Allianz-Klingonen. Dieser ließ 

auch gleich bei Beginn seiner Rede "die Katze aus 

dem Sack". Man denke daran, das erste 

Khitomer-Abkommen von 2293 einseitig 

aufzulösen und dadurch klare und richtige 

Fronten zu schaffen. Man könne nicht erwarten, 

dass nach dem Genozid auf Moszk und dem 

ungeheuerlichen Angriff auf Shermans Planet 

auch nur der geringste Zweifel bestehe, dass die 

Imperialen Klingonen und die Romulaner eine 

Auslöschung der Allianz-Klingonen anstreben. 

Man werde sicher nicht den Fehler begehen, sich 

auf die Föderation zu verlassen und zu hoffen, 

dass diese ihre Aufgabe – den Schutz der Galaxie 

– auch wirklich ausführe. Die letzten Monate 

haben gezeigt, dass die Föderation an mehreren 

Fronten kämpfe und leider nicht in der Lage ist, 

die Allianz-Klingonen zu unterstützen und 

gemeinsam in die Schlacht zu ziehen, um den 

gemeinsamen Feind zu bekämpfen.  

General Ma’Rtos bekräftigte aber am Ende der 

Pressekonferenz, dass man der Föderation 

freundlich zugetan ist und es immer begrüßen 

würde, mit dieser gemeinsam in die Schlacht zu 

ziehen. Des Weiteren verlas der General eine 

recht deutliche Warnung an die Romulaner, 

deren Wortlaut durchaus auch eine Verletzung 

des zweiten Khitomer-Abkommens von 2305 

darstellen könnte: „Wir, die Klingonen, behalten 

uns vor, gegen jede Bedrohung seitens der 

Romulaner mit jeder uns zur Verfügung 

stehenden Waffe zurückzuschlagen“ [AL] 

 

 Verstimmung auf diplomatischer 

Ebene 

Romulus / Erde – Eine sehr harsche und deutliche 

Protestnote wurde seitens des Romulanischen 

Imperiums an die Föderation zugestellt. Wie uns 

der außenpolitische Sprecher von Präsident 

LaForge mitteilte, war der Inhalt in recht 

deutlicher und direkter Sprache verfasst. Mit 

freundlicher Genehmigung des Außenpolitischen 

Rates der Föderation können wir einen Auszug 

aus der Protestnote veröffentlichen: 

„….wir, das friedliebende Volk der Romulaner, 

sind zutiefst enttäuscht über die kriegerischen 

Handlungen und haltlosen Vorwürfe der 

Föderation. Wir, die wir den Frieden innerhalb der 

Galaxis als das höchste Gut ansehen, müssen 

feststellen, dass die Föderation auf einem 

gefährlichen Pfad der Konfrontation wandelt und 

sehen uns gezwungen, unsere Flotte in erhöhte 

Alarmbereitschaft zu setzen. Es kann nicht sein, 

dass wir als friedliebendes Volk der Romulaner 

permanent falsch beschuldigt werden und uns 

vorgeworfen wird, Massenvernichtungswaffen à 

la  Thorn‘sche Influenza einzusetzen…“ 

Diese Protestnote wird allgemein innerhalb der 

Regierung als Theaterdonner aufgefasst, jedoch 

wurde auch der Commander-in-Chief Fleet 

Admiral de Salle zu einem Gespräch in den 

Élysée-Palast geladen. [AL] 
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Präsident LaForge lässt aufhorchen 

Erde / Paris – Der etwas unter Druck geratene 

Präsident LaForge ließ in seiner wöchentlichen 

Pressekonferenz aufhorchen. Er verkündete 

einen Kooperationsvertrag mit den Trexx und 

den Valerie. "In diesen Zeiten der Krisen und 

Unsicherheiten ist es wichtig, faire und sichere 

Partner an seiner Seite zu wissen.", führte der 

Präsident aus. LaForge ließ aber auch keinen 

Zweifel daran, dass dieser Kooperationsvertrag 

kein Beitrittsgesuch an die Föderation sei und 

auch kein verstecktes Militärbündnis. Von 

politischen Beobachtern wird der Schachzug des 

Präsidenten als „Geniestreich“ gewertet. Durch 

den Kooperationsvertrag hat sich der Präsident 

gerade in diesen verschärften Zeiten eine 

Hintertür offen gelassen, die es ihm ermöglicht, 

im Kriegsfall die Kooperationsparter an sich zu 

binden und die offene Grenze zu den Trexx und 

Valerie zu sichern. [TR] 

Neubesetzung innerhalb der 

Starfleet-Gazette 

Erde – Mit einer kurzen Meldung überraschte uns 

heute der Chefredakteur der Gazette. Captain 

Thomas Joseph Robs wurde zum dritten 

Chefredakteur der Gazette ernannt. Captain 

Robs leitete bis dato die Abteilung „Neues aus 

den Quadranten“ und wird sich in seiner neuen 

Funktion verstärkt der außenpolitischen 

Berichterstattung widmen. Captain Robs war 

lange Zeit Presseoffizier für verschiedene 

hochrangige Mitglieder der Flotte und 

Botschafter. Captain Robs zeigte sich sehr 

glücklich und dankbar, dass man ihm seitens der 

Gazette diese Chance gebe und er freue sich 

schon auf diese aufregende Aufgabe. [TR] 

 

Neuer Transponder ausgegeben 

Erde / Starfleet Research Institute – In einer 

kleinen Feierlichkeit überreichten der Leiter 

Squadron Captain Reod des Starfleet Research 

Institute und der Leiter Lieutenant Loquas des 

Department of Science and Construction den 

ersten personalisierten Personentransponder.  

Der Transponder kann – nachdem er registriert 

und personalisiert wurde – ausschließlich von der 

registrierten Person genutzt werden. Ähnlich wie 

bei einem Kommunikator kann über diesen 

Transponder der Zugang zu bestimmten 

Bereichen geregelt werden.  

Die Personalisierung wird – wie bei den 

Kommunikatoren – auch an das Sternenflotten-

Hauptquartier übermittelt. Somit kann der 

Transponder jederzeit und von jedem Security 

Officer oder Medical Officer mittels Tricorder 

ausgelesen werden, um die Daten zur Person 

abzurufen.  

Als weitere Funktion kann der Transponder zur 

Erfassung bei einem Transport und zur Ortung 

mit Hilfe der internen Sensoren eines Schiffes 

oder einer Sternenbasis genutzt werden. Bei  

diplomatischen Missionen empfiehlt es sich, den 

Botschafter, Staatspräsidenten etc. auch mit 

einem Transponder (trägt ein „D“ in der Mitte) 

auszustatten. Die zuständige 

Sicherheitsabteilung ist somit jederzeit über den 

aktuellen Standort der zu überwachenden 

Person informiert. Der erste Transponder wurde 

Gerti Hochstädt, Kindergärtnerin auf der USS 

Chopin, übergeben. [TR] 
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Duke of Vicously - Der Verdacht 

erhärtet sich 

1Paris / Erde – Wie wir bereits in 

unserer letzten Ausgabe berichtet 

haben, wurden einige Anklagen 

gegen den berühmten freien 

Journalisten vorbereitet. Der 

zuständige Staatsanwalt Gerome 

Francos ließ nun folgende 

Anklagepunkte verlauten.  

 Bestechung in mehreren Fällen   

 Informationsverkauf  

 Gründung einer – nicht von der Föderalen 

Handelskammer genehmigten – 

Transportfirma 

Hauptkommissar Gerade Ronoi meinte recht lapidar: 

„Wir haben genug Beweise für diese Anklagepunkte. 

Der Angeklagte wird sich dazu äußern und der 

Staatsanwalt hat nun seinen Job zu machen“. Das 

Management von Duke of Vicously äußerste sich 

noch nicht zu den erhobenen Vorwürfen und der 

Duke selber weilt immer noch auf einer Raumyacht 

eines befreundeten Magnaten aus dem Risa-Sektor. 

Die Anklageschrift wurde bei Sternzeit 160229.2412 

zugestellt. [HH] 

Botschafter abgezogen 

Romulus / Erde – Der romulanische Botschafter 

wurde überraschend bei Sternzeit 160228.2412 

nach Romulus abberufen. Die Geschäfte führt 

momentan der Deputy-Chief-of-Mission (DCM) 

Subcommander Mertok. Man ließ, in einer recht 

kurzen Aussendung seitens der romulanischen 

Botschaft, nur verkünden, dass diese 

„Abberufung“ des Botschafters nur interne 

Gründe habe und nichts mit der momentan 

angespannten Lage zwischen der Föderation und 

dem Romulanischen Imperiums zu tun habe. [AL] 

                                                           
1 http://images5.fanpop.com/image/photos/28100000/MH-mycroft-holmes-28102497-608-

342.jpg 

 

Rückkehr von Dr. LtCmdr Arrhae 

Thorndike 

Arrhae Thorndike, die 

"Mutter" der Thorn'schen 

Influenza, wird aus ihrem Exil 

auf Caldera wieder zur Erde 

zurückbefohlen. Die Ärztin 

soll den Forschungsgruppen 

bei der Arbeit helfen. Wann 

und wie die Lieutenant 

Commander ihre Rückreise 

antreten wird, wurde uns nicht verraten. 

Arrhae Thorndike war die erste Hybridin, die mit 

der Thorn'schen Influenza Variante X infiziert 

wurde. Sie infizierte sich damals mit Absicht 

selbst und ist nun zu 99,9 % Romulanerin. 

Ihr Spiegel-Ich stahl vor sieben Jahren die 

Thorn'sche-Influenza- (TI-) Proben und verkaufte 

sie an die romulanischen Splittergruppen. 

Daraufhin wurde die "Arrhae Thorndike aus 

unserem Universum" strikt beaufsichtigt und 

schließlich ins Exil geschickt. Zu ihrem eigenen 

Schutz wird sie schwer bewacht, weil sie nach 

ihrem psychologischen Profil als sehr kompliziert 

angesehen wird. Außerdem wird befürchtet, 

dass sie zu den Romulanern überlaufen oder sich 

durch diese in Gefahr befinden könnte. [CF] 
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Bericht der Forschungsgruppe: Forschung und 

Entwicklung zur Bekämpfung der Thorn'schen Influenza 

2  

Die Arbeitsgruppe in der medizinischen Abteilung hat endlich wieder ein paar 

neue Informationen für die Leser der Gazette. 

Wir haben unermüdlich gearbeitet und befinden uns mittlerweile auf einem 

guten Weg, um effektive Medikamenten-Kombinationen zur Bekämpfung der 

Thorn’schen Influenza zu entwickeln. Diese sollen die Ausbreitung im Organismus 

eindämmen und einen Impfstoff ermöglichen. Hierbei haben uns die Berichte der Sternenflottenschiffe 

und Kolonien erheblich weitergeholfen. 

Zunächst ein kleines Update zu den Grippemitteln und ihren Dosierungen 

Wir haben anhand der Crewlisten und Offiziersakten nun über 200 Wirkstoffkombinationen, die wir als 

Vorlage an die Sternenflottenschiffe, Raumstationen und Kolonien in Kürze weitergeben werden. 

Anhand dieser Listen ist eine etwas schnellere Zusammenstellung der korrekten, auf den jeweiligen 

Patienten abgestimmten Variante möglich. 

Aber auch die jeweilige Grundmischung, z. B. für einen männlichen Andorianer zwischen 30 und 35 

Jahren, kann beim passenden Patienten bereits eine große Hilfe sein. Dies ist besonders in Notfällen 

sehr wichtig, da bei einer großen Anzahl an Patienten nicht genügend Zeit bleibt, um individuelle 

Medikamenten-Cocktails zusammenzustellen. Tests haben gezeigt, dass wir mit unseren Standard-

Mischungen eine Sterblichkeitsrate von nunmehr lediglich 35 % haben. 

Forschung zur Ausbreitungsgeschwindigkeit innerhalb des Körpers 

Die Virionen der Thorn’schen Influenza vermehren sich im Organismus rasend schnell. Wir arbeiten 

derzeit zusätzlich an einem Hemmstoff, um diese Ausbreitung zu verlangsamen. Hierbei helfen uns die 

Forscher und Ärzte von der denobulanischen Heimatwelt. 

Unser Ziel ist es, mit einem einfachen Mittel die Zeit, in der wir das Virus im Körper bekämpfen können, 

auf mindestens vier Stunden zu erhöhen. Gerade bei einer größeren Anzahl infizierter Personen wären 

diese Stunden enorm hilfreich. 

Auf der USS Shogun infizierte sich vor einiger Zeit ein Denobulaner. Dem Bericht der behandelnden 

Ärzte nach, gelang es dem Organismus das Virus „in Schach“ zu halten. Die Abwehrkräfte der 

Denobulaner sind hervorragend. Tests haben jedoch gezeigt, dass auch sie nicht völlig immun gegen die 

Thorn’sche Influenza sind. Der Krankheitsverlauf ist allerdings nicht so rasend schnell wie bei anderen 

Humanoiden. Daher sind wir optimistisch, dass wir im genetischen Erbinformationsträger (DNS) der 

Denobulaner einen Baustein finden können, mit dem uns die Entwicklung eines Hemmstoffs gelingt. 

                                                           
2 http://www.infection-control-solutions.com/userfiles/Uploads/images/H1N1%20virus%20HP.png  

http://www.infection-control-solutions.com/userfiles/Uploads/images/H1N1%20virus%20HP.png
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Über den Forschungsstand zur Thorn'schen Influenza 

Auf der Raumstation Deep Space Three (DS3) befindet sich derzeit unsere Hauptforschungseinrichtung 

für den Impfstoff. Die dortige Chefärztin, LtCmdr Kate Granger, informiert mich regelmäßig über diese 

Arbeiten. Über die genaue Forschung kann ich aus Sicherheitsgründen leider nicht viel sagen. 

Es ist jedoch gelungen, eine Genmutation zu finden, die dafür sorgt, dass die Virionen im Blutkreislauf 

eingekapselt und somit neutralisiert werden. Gelangen diese Virionen jedoch in einen neuen 

Organismus, der diese Genmanipulation nicht besitzt, werden sie innerhalb kürzester Zeit wieder aktiv 

und die Krankheit verläuft wie gewohnt. 

Anhand der Daten über diese Genmutation wird nun an der Entwicklung eines Impfstoffs geforscht. 

 

Wir sind sehr zuversichtlich, dass unsere Arbeit von Erfolg gekrönt sein wird. Wir danken zudem der 

Sternenflotte und der Föderation für das Vertrauen in unsere Arbeit. Wir werden Sie nicht enttäuschen. 

[CF] 

 

Neuauflage der Sternenflottenrichtlinien 
Anlässlich des 250. Jahrestages der Föderation wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, 

welche es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Direktiven der Sternenflotte zu 

überarbeiten.  

Das Hauptaugenmerk lag allerdings nicht darauf, die Direktiven neu zu erfinden. 

Es ging mehr darum, die Richtlinien der Sternenflotte zu modernisieren und zu 

präzisieren, wo sie noch nicht eindeutig genug oder zu missverständlich definiert 

waren.  

Ebenso hat das Gremium unter anderem mit der bedingungslosen Abschaffung der Todesstrafe die 

Wertschätzung des Lebens innerhalb der Sternenflotte auf ein neues Maß angehoben.  

Die aktuellste Fassung der Direktiven ist allen Interessierten auf dem Portal der Sternenflotte öffentlich 

zugänglich (http://www.starfleetonline.de/direktiven-der-sternenflotte). 

Mit den aktualisierten Regeln geht die Sternenflotte modernisiert in die Zukunft, räumt längst überholte 

Altlasten weg und klärt teils essentielle Unklarheiten auf. [EH] 

 

http://www.starfleetonline.de/direktiven-der-sternenflotte
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Und der Oscar geht an… 

Risa – Wie jedes Jahr wurde mit großen Pomp 

und Glitter der Oscar gefeiert. Die einzig 

renommierte Auszeichnung für Filme der 

Föderation. Schon im Vorfeld war die Diskussion 

hitzig, ob nun auch romulanische Schauspieler 

diesen Preis erhalten sollen. Es folgte eine 

gespannte Stimmung im Saal des HD-Theaters 

auf Risa. Christoph Stein, der Moderator der 

Veranstaltung, brauchte auch keinen großen 

Anlauf, um sofort in seinem Monolog das Thema 

anzusprechen. Nachdem man sich das 

anhören hatte müssen, wurden in den 

gesamten Kategorien auch schon die 

Preise vergeben.  

Leider konnte Leon de Kabo den Preis für 

den besten Hauptdarsteller in seinem 

Machwerk „Der immer wieder kommt“ 

sichern. Ein selten langatmiger und fader 

Film über einen Typen, der von einem 

Targ angefallen und von seinen Kumpanen in der 

Wildnis von Beta IX zurückgelassen wird. Die 

schauspielerische Leistung von Leon de Kabo 

kann man nur als schwach bezeichnen; einzig der 

Targ war für mich persönlich glaubhaft. Leider 

wurde „Der immer wieder kommt“ auch noch als 

bester Film ausgezeichnet.  

Die seltsamen Ansichten der Kritiker waren aber 

noch nicht zu Ende. Dies zeigte sich in der 

Auszeichnung der besten Hauptdarstellerin 

Bree Lurrsoon für ihren Film „ Zimmer“. Ein recht 

seltsames Werk über eine Mutter und ihren 

Sohn, welche nach jahrelanger Gefangenschaft in 

einem engen Zimmer die Freiheit erlangen.  

Als beste Nebendarstellerin wurde Alica 

Vukunder für ihren Film „The Klingon Girl“ 

ausgezeichnet. Der Film, dessen Story nur als 

verwirrend und aussagelos bezeichnet werden 

kann, handelt von einem Klingonen, der sich zu 

einer Ferengi umoperieren lassen möchte.  

 

Der einzig gerechtfertigte Preis ging an den 

hervorragenden Murk Ry‘lunce als bester 

Nebendarsteller im Film „The Road to the 

Bridge“.  

Der Abend der Preisverleihung ging – wie üblich 

– mit vielen Partys der Sieger zu Ende. [HH] 

Oscar-Nacht die Zweite 

Risa – Mit einer blamablen Leistung konnte die 

Neo-Reporterin Ann Zimmermann in der Oscar-

Nacht überzeugen. Deutlich konnte man merken, 

dass hübsches Aussehen und hervorquellende 

Brüste nicht unbedingt mit Fachwissen 

einhergehen. Ihre Fragen, die sie am 

Roten Teppich stellte, waren von einer 

Infantilität eines dreijährigen Kindes. Die 

Neo-Reporterin zeigte sich aber von der 

prasselnden Kritik unbeeindruckt und 

meinte nur recht trotzig „Ich bin, wer ich 

bin und mache das so, wie ich will“. 

Seitens des TV-Senders Pree 66 meinte man nur, 

dass nicht jedes Jahr dieselben Leute den Oscar 

moderieren müssen. Insider werten das als klare 

Absage für einen weiteren Versuch Ann 

Zimmermann weiter in diesem Genre 

einzusetzen. [HH] 

Überwältigender Erfolg 

Paris – Mit minutenlangem Applaus und Hurra-

Rufen beendete die „Klingon Socitey“ ihr 

Gastspiel in der Pariser Oper. Mit der völlig 

neuen Adaption des Klassikers „Hamlet“ in alt-

klingonisch begeisterte man das Publikum. 

Präsident LaForge, der Vorstandsvorsitzende der 

PeckReod Ltd. Sam Peckinpah und Rear Admiral 

Braker waren in ihren Beifallsrufen nicht zu 

stoppen. Einhellig war man der Meinung, dass 

dieses Stück in alt-klingonisch noch mehr an Tiefe 

und Tragik gewinnt. Präsident LaForge lud die 

Schauspieler nach der Aufführung in den Élysée-

Palast. Die Presse war zu diesem Termin nicht 

zugelassen. [HH] 
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Lieutenant Commander Tervo hat zu unserer Antwort auf seinen Leserbrief Stellung bezogen. Erneut 

in Audio-Form. Hier die Niederschrift: 

„Sehr… [kurze Pause, dann ein Seufzer] geehrter Captain Reod, 

Ihr Satz „Sie können sich sicher sein, dass alle Reportagen von mir auf Quellen und 

Wahrheitsgehalt geprüft werden.“ hat für mich nur deshalb einen Hauch von Gewicht, 

weil Sie ein Klingone sind und einst mein direkter Vorgesetzter waren. Als dieser haben 

Sie mein vollstes Vertrauen genossen. Darüber hinaus ist dieser Satz ein hohler 

Beschwichtigungsversuch und damit ein Eingeständnis des eigenen Versagens, als 

dessen Konsequenz nur ein Rücktritt folgen kann; mit oder ohne Bath’let. 

Mal wieder habe ich in der letzten Ausgabe die gleichen Worte zum selben Thema 

gelesen. Keinerlei Sachlichkeit, nur „kaltblütig“, „gefühlsloses Wesen“, „Es scheint, 

als…“. Sie bieten hier nicht die Gelegenheit zur eigenen Meinungsbildung, sondern nur 

eine vorgefertigte Meinung. Journalismus ist eine Wissenschaft und sie arbeiten hier 

unwissenschaftlich. 

Dabei fällt mir übrigens auf, dass Sie in Ihrer Antwort nicht auf diesen Aspekt meines 

Briefes eingegangen sind. Sie haben lediglich auf die Existenzberechtigung Ihrer Rubrik 

„Klatsch und Tratsch“ gepocht. Ich wusste gar nicht, dass Klingonen so gut im 

Ausweichen sind. Da habe ich Sie härter in Erinnerung. 

Es mag sein, dass unsere Gesellschaft einen gewissen Grad an Degeneration in Bezug 

auf Sensationssucht noch nicht überwunden hat. Aber Ihnen muss auch bewusst sein, 

dass Sie mit der Offenlegung von privaten(!) Vorlieben das Ansehen von fähigen 

Offizieren in ebendieser Gesellschaft beschädigen können. Ich sehe Sie schon über 

einen schwulen Commodore schreiben: „Kann man sich durchsetzen, wenn man vorher 

woanders hingehalten hat?“ 

Sie sind ein hohes Mitglied der dritten Gewalt der Exekutive sowie Vorsitzender der 

vierten Gewalt der Presse. Gehen Sie mal etwas verantwortungsvoller mit dieser Macht 

um. Ich helfe Ihnen jedenfalls nicht, die entstehenden Brände zu löschen. 

Ich bin Lieutenant Commander Arik Tervo, Chief Engineering Officer der USS Chopin. 

Und zutiefst enttäuscht.“ 
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Antwort des Chefredakteurs 

„Sehr geehrter Lieutenant Commander Tervo, 

sollte ich jemals in meiner Funktion als Chefredakteur der Gazette oder einer anderen 

leitenden Position nur den Hauch eines Versagens oder falscher Reportagen sehen, 

können Sie sich sicher sein, dass ich mein Bath’let zielsicher an meine Gurgel führe und 

meinem unehrenvollen Leben ein Ende bereiten werde. Was kritisieren Sie, die 

Information per se oder die Art, wie diese Information zum Leser gebracht wird? Ich 

sehe hier in keinem Artikel eine „Hetze“ gegen die angesprochenen Offiziere.  

Fakt ist, dass Rear Admiral Braker, dessen sexuelle Ausrichtung mir persönlich 

herzlichst egal ist, einen Offizier als seinen Adjutanten bestellt hat, über dessen 

fachliche(!) Fähigkeiten selbst im Personalbüro sehr große Zweifel bestehen.  

Also, Lieutenant Commander Tervo, wie soll die Gazette nun mit der Information und 

der berechtigten Frage verfahren? Ist dieser Offizier aufgrund seiner Fähigkeiten zum 

Adjutanten bestellt worden oder wegen der privaten Vorlieben des Rear Admiral? Wie 

soll ich mit einem Rear Admiral Miller und seinem recht bizarren Verhalten umgehen, 

weil ihn eine unbegabte Schauspielerin abgeschossen hat? Es verschweigen? Es unter 

den Teppich kehren?  

Bringe ich jede Meldung, die mir von meinen Informanten zur Kenntnis gebracht wird? 

Nein, denn sonst würden andere Meldungen im betreffenden Bereich zu sehen sein. 

Was soll denn in der Kolumne „Tratsch und Klatsch“ stehen? Schauen wir uns die 

Definition von Klatsch und Tratsch doch mal an:  

 „Klatsch ist eine Form der gesellschaftlichen Unterhaltung, bei der absichtsvoll 

Informationen über nicht anwesende Personen ausgetauscht werden. Neben der 

Bedeutung ‚trivial‘ steht Klatsch aber auch ausdrücklich für ‚Gerücht‘, also 

Unbelegbares, bis hin zu beabsichtigt Falsches. Dies unterscheidet ihn vom Tratsch, der 

eher zielloses Schwatzen und Erzählen bezeichnet. Daher auch das unterscheidende 

‚und‘ in der Redensart ‚Klatsch und Tratsch‘“.* 

Ich bin schon gespannt, Lieutenant Commander Tervo, was Sie mir zurückschreiben. 

Ihr Squadron Captain Margon Reod und immer noch ihr Freund“ 

_________________ 

* https://de.wikipedia.org/wiki/Klatsch 



 Auszeichnungen  Feb. 2016 

 Seite 15 

 

  

Person Beförderung zum 

 
Lt Arik Tervo 

Lieutenant Commander 

 

 
Ens Ron Charkowsky 

Lieutenant junior grade 

 

 
Cdt1st Ina Medeia 

Ensign 

 

 
Cdt3rd Lui Wu 

Cadet 2nd grade 

 

 
Cdt3rd Kiefer McIntyre 

Cadet 2nd grade 

 

 
Cdt3rd Benjiro Kazuki 

Cadet 2nd grade 

 



 Auszeichnungen  Feb. 2016 

 Seite 16 

 

 

  

Person Orden 

 
Cmdr Georgina Marks  

Mitgliedsorden in Gold 

 
Cmdr Trobos Teg  

Mitgliedsorden in Silber 

 
Cdo Charlotte Carven  

Punktespange in Platin Stufe 1 

 
Ltjg T’Sira T‘Nar  

Punktespange in Silber Stufe 2 

 
LtCmdr Sid Winchester  

Punktespange in Silber Stufe 1 

 
Ltjg Lynn Ryan  

Punktespange in Bronze Stufe 1 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
 

Person Orden 

 
Ltjg T’Sira T‘Nar 

 
Stammissionsribbon in Bronze 

 
Cmdr Ralf Luptowsky 

 
Stammmissionsribbon in Gold 

 
Ens Kodarr  

Allrounderorden 
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KVIrc – Skript fertiggestellt3 

Die Technikabteilung des Starfleet-Research-Institute hat vor inzwischen 

zwei Monaten ein neues Skript veröffentlicht. Dieses hält die Funktionen für 

KVIrc bereit, die auch schon aus dem mIRC-Skript bekannt sind. Den 

Funktionsumfang sowie die Installations- und Nutzungsanleitung können der 

Dokum  entation entnommen werden. 

 

Die Dokumentation befindet sich unter: 

http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Anleitungen/Anleitung%20KVIrc-Skript.pdf 

Die (teil-)automatische Installation befindet sich unter: 

http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Programme/sfoscript_kvirc.exe 

Die Daten für die manuelle Installation befinden sich unter: 

http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Programme/sfoscript_kvirc.zip 

 

Bei Fragen, Anregungen, Kritik oder Verbesserungsvorschlägen wenden Sie sich bitte an  

Rear Admiral John J. Braker unter: braker@starfleetonline.de [JB] 

                                                           
https://lh3.googleusercontent.com/hs-QOLw0zovBi_JcVp6SDq1mrdiShiW_hM8xVyjcmIs=s256-no 
https://image.freepik.com/freie-ikonen/zahnrader-variante-mit-schraubenschlussel-tool_318-47662.jpg  

http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Anleitungen/Anleitung%20KVIrc-Skript.pdf
http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Programme/sfoscript_kvirc.exe
http://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Programme/sfoscript_kvirc.zip
mailto:braker@starfleetonline.de
https://lh3.googleusercontent.com/hs-QOLw0zovBi_JcVp6SDq1mrdiShiW_hM8xVyjcmIs=s256-no
https://image.freepik.com/freie-ikonen/zahnrader-variante-mit-schraubenschlussel-tool_318-47662.jpg
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